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Jahrestagung Pastoralkonferenz Aargau 2019

Digitalisierung in der Kirche. Chancen und Grenzen 

20. November 2019 - 09.00 bis 16.30 h – Propstei Wislikofen

8.30 h Ankommen und Kaffee

9.00 h Tagungsbeginn: Begrüssung und Programm 

9.15 h Impuls zum Ankommen 

9.30 h Referat von Manuela Specker

Die Seele im digitalen Zeitalter

Der Einfluss der Digitalisierung auf die Gesellschaft 

anschl. Rückfragen und Diskussion

10.30 h Pause

11.00 h Referat von Urs Stadelmann 

Die Chance der Digitalisierung nutzen als Kirche, 

in der Pastoral, in der Katechese

anschl. Rückfragen und Diskussion

12.15 Uhr Mittagessen

13.30 Uhr 4 Speed-Dating-Ateliers a jeweils 30 Min. 

Social Medias und Kirche (Christoph Musy)

Digitalisierung und Schutz der Privatsphäre 

(Brigitta Minich und Lara Tedesco)

Digitalisierung und Exclusion (Bernhard Lindner)

Best Practice der Digitalisierung (Jessica Zemp)

anschliessend Evaluation

15.30 Uhr Pause

16.00 Uhr Spiritueller Schlusspunkt Bibliolog

16.30 Uhr Schluss der Tagung

Liebe Kolleginnen und Kollegen

Mit Stichworten wie «Digitale Schweiz», «Industrie 4.0» oder «Arbeitswelt 4.0» 
werden Zukunftsprojekte zur umfassenden Digitalisierung der industriellen 
Produktion, der Arbeitsweilt bzw. der Gesellschaft bezeichnet. Und wir stecken in 
diesen technischen Veränderungsprozessen schon mittendrin. In kurzer Zeit hat sich 
in vielen Bereichen vieles verändert, auch in unserer Kirche. 

Zeit, um für einen Moment zurückzutreten und gemeinsam über «Chancen und 
Grenzen der Digitalisierung in der Kirche» nachzudenken: Dies wollen wir bei 
unserer Jahrestagung der Aargauer Pastoralkonferenz am Mittwoch, den 20. 
November 2019, in der Propstei Wislikofen tun.

Als Gesprächspartnerin haben wir Manuela Specker, Leiterin der Fachstelle Bildung 
der Caritas Schweiz, eingeladen mit ihrer spannenden Nacfrage: Wo bleibt die Seele 
im digitalen Zeitalter. Anschliessend fokussiert Urs Stadelmann vom Fachbereich 
Pastoral, Kirchliche Medien, der Luzerner Kantonalkirche die Chancen der 
Digitalisierung in der Kirche.  Vier Ateliers thematisieren am Nachmittag einzelne 
Felder digitaler Praxis.  

Wir würden uns sehr freuen, wenn unsere Jahrestagung wieder ein Forum 
intensiven gemeinsamen Nachdenkens, Suchens und Diskutierens würde. Ob und 
wie die Thematik uns als Pastoralkonferenz weiter beschäftigt, dieser Frage wollen 
wir uns am Ende unseres Prozesses stellen. Herzlichen Dank sagen wir jetzt schon 
allen, die sich mit Ihrer Erfahrung und Sichtweise einbringen werden. 

Wir freuen uns auf das Zusammensein mit Euch und hoffen auf zahlreiches

Erscheinen.

Herzliche Grüsse

Der Vorstand der Pastoralkonferenz

«Die Digitalisierung unterliegt nicht einfach einem Naturgesetz, 
sondern kann und muss gestaltet werden, besonders im Hinblick 
auf ihre sozialen Folgen – sonst droht im Schlagschatten von 
Gewinnmaximierung und Rationalisierungsdruck eine Spaltung der 
Gesellschaft in wenige Gewinner und viele Verliererinnen und 
Verlierer.»

Sozialalmanach 2019, Caritas Schweiz


